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Die Rechenzentren werden energieeffizienter: DC11@2018

Von 2013 bis 2018 lief erfolgreich das Programm „DC11@2018“. Es hatte zum Ziel,
weltweit Rechenzentrumskapazität in sogenannten FMO-Rechenzentren (Future
Mode of Operation) mit neuester IT-Technologie zusammenzuführen und so die
Energieeffizienz zu verbessern. Dabei wurde die physikalische Konsolidierung der
Rechenzentren (also die Reduktion der RZ-Flächen und -Standorte) mit logischen
Konsolidierungen (also der Virtualisierung von IT-Infrastruktur) verknüpft. Im Zuge
der physikalischen Konsolidierung nahmen wir mehrere alte Rechenzentren in
Deutschland vom Netz. Das schrittweise Zurückfahren alter Rechenzentren in einer
RZ-Konsolidierungsphase bewirkt eine Verschlechterung der Effizienz, aufgrund der
sinkenden Auslastung im Zuge der Abschaltung. Anfang 2019 wurde das
Nachfolgeprogramm „Data-Center-Next“ gestartet, mit dem Ziel die IT-Landschaft
weiter zu homogenisieren, zu virtualisieren und die Auslastung der
Rechenzentrumsinfrastruktur zielgerichtet nach dem IT-Bedarf und den
Kundenanforderungen zu optimieren, um damit die Effizienz zu steigern.
Angewandt werden dabei die weiteren Faktoren, die einen positiven Einfluss auf
die PUE-Entwicklung in einem RZ haben, wie eine selektive Kühlung, sowie die
Erhöhung der Temperatur innerhalb des möglichen Bereichs – bei gleichzeitiger
Berücksichtigung von festgelegten Grenzwerten.
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